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An der Erhebung, die im Januar bis
Februar 2004 stattfand, beteiligten
sich insgesamt 1.385 Positionsinha-

ber. 
Bei der Erhebung des Datenmaterials

wurden fünf Positionen (verteilt auf vier
Führungsebenen) im Versicherungsinnen-
dienst und sechs Positionen im Versiche-
rungsaußendienst berücksichtigt. In der ers-
ten Führungsebene fanden sich Vorstand

beziehungsweise Geschäftsführer wieder,
auf der zweiten Führungsebene Hauptabtei-
lungsleiter sowie auf der dritten Ebene der
Abteilungsleiter. Die vierte Führungsebene
war mit der Position des Teamleiters bezie-
hungsweise Gruppenleiters besetzt. 

Makler und Mehrfachagenten

am stärksten vertreten

Die Schwerpunkte bei der Rücksendung der
Fragebögen lagen beim Versicherungsinnen-
dienst auf der zweiten bis vierten Führungs-
ebene. Aus dem Versicherungsaußendienst
waren die Versicherungsmakler und die
Mehrfachagenten mit über 17 beziehungs-
weise elf Prozent am stärksten vertreten (sie-
he obere Grafik auf Seite 57).

Neben der Nennung der Führungsebe-
ne wurden die Positionsinhaber gebeten,

ihren jeweiligen Tätigkeitsschwerpunkt an-
zugeben. Hier standen insgesamt 15 Berei-
che zur Auswahl. Je nach Größe des Versi-
cherungsunternehmens bekleideten die Po-
sitionsinhaber mehrere der angebotenen
Aufgabenbereiche. Dies traf auf fast 65 Pro-
zent der teilnehmenden Positionsinhaber zu
(siehe untere Grafik auf Seite 57). 

Höhere Gehälter in der 

Lebensversicherungssparte

Unter Berücksichtigung einer regionalen
Verteilung der gemeldeten Positionen und
der fachlichen Ausrichtung war zu beobach-
ten, dass sich vor allem Versicherungsunter-
nehmen aus den Sparten Kranken- und
Kompositversicherung an der Studie betei-
ligt haben. Zusammen macht ihr Anteil an
der Grundgesamtheit nahezu 76 Prozent
aus. 

In der Versicherungsmagazin-Vergü-
tungsstudie werden die Gehaltsstrukturen
unterschiedlichen Betrachtungsweisen un-
terzogen. Für einen detaillierten Überblick
über die Vielfalt der Daten und die verschie-
denen Auswertungsperspektiven steht auf
der Homepage des Versicherungsmagazins
(www.versicherungsmagazin.de) bezie-
hungsweise der Kirch Personalberatung
(www.kirchconsult.de) das Inhaltsverzeich-
nis der Studie als Pdf-Datei  zur Verfügung.
In diesem Beitrag sollen nunmehr einige
Highlights der Auswertung dargestellt wer-
den. 

Untersucht wurden zum Beispiel die Jah-
resgesamtbezüge der Positionsinhaber.
Durchschnittlich erzielten Führungskräfte
in Lebensversicherungen ein Jahresgesamt-
gehalt (fixe und variable Gehaltsbestandtei-
le) von 116.000 Euro. In Krankenversiche-
rungen erhielten die Führungskräfte durch-
schnittlich 107.000 Euro Jahresgesamtge-
halt. Weitere Werte gibt die Grafik auf Sei-
te 58 links wieder.

Das Lebensalter wirkt 

sich auf das Gehalt aus

Die Arbeitnehmer wurden ebenfalls gefragt,
wie hoch ihre Grundgehaltssteigerung 2003
ausfiel und mit welcher Steigerung sie für

Die leistungsorientierte Vergütung spielt eine immer wichtigere Rol-

le. Aus diesem Grund haben das Versicherungsmagazin und die Kirch

Personalberatung eine Vergütungsstudie erstellt. Damit erhalten Ver-

sicherungsunternehmen vergütungs- und damit entscheidungsrele-

vante Informationen auf einem hohen Qualitätsniveau.
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Beteiligte Versicherungssparten Anzahl gemeldeter relative Verteilung
Position

Lebensversicherung 267 18 %

Krankenversicherung 420 28 %

Kompositversicherung 720 48 %

sonstige 89 6 %

Insgesamt* 1496 100 %

Zusammensetzung der Studiengrundgesamtheit



Vorstands- beziehungsweise Geschäftsfüh-
rerebene aus. 

Sowohl das Lebensalter wie auch Posi-
tions- und Unternehmenszugehörigkeit wir-
ken sich in Versicherungsunternehmen auf
die Höhe der Gehälter aus. So kann es zum
Beispiel im Versicherungsinnendienst einem
Abteilungsleiter gelingen – beginnend bei
zwei Jahren Positionszugehörigkeit bis hin
zu einer Zugehörigkeit von bis zu zehn Jah-
ren –, eine Gehaltssteigerung von bis zu 30

das Geschäftsjahr 2004 rechnen. Durch-
schnittlich erhöhte sich das Grundgehalt
der Fach- und Führungskräfte 2003 um im-
merhin 2,8 Prozent. Dieser Wert setzt sich
aus Werten über alle Führungspositionen
und Versicherungssparten zusammen. Die
Prognose für das Jahr 2004 liegt auf ähnli-
cher Höhe mit den Werten des Jahres 2003.
Durchschnittlich erwarten die Positionsin-
haber eine Steigerung von drei Prozent.
Deutlich höher fallen die Erwartungen auf
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Führungsebene Anzahl gemeldeter relative Verteilung
Positionen

Versicherungs-Innendienst

Vorstand 32 2 %

Hauptabteilungsleiter 210 15 %

Abteilungsleiter 245 18 %

Teamleiter/Gruppenleiter 167 12 %

sonstige 49 4%

Versicherungs-Innendienst

Angestellter Ausschließlichkeitsagent 45 3 %

Ausschließlichkeitsagent § 184 HGB 130 9 %

Versicherungsmakler 230 17 %

Mehrfachagent 155 11 %

freier Finanzdienstleistungsvermittler 68 5 %

sonstiges 54 4 %

insgesamt 1385 100 %

Welche Position haben Sie im Innen- oder Außendienst?

Tätigkeitsschwerpunkte gemeldete relative Verteilung
Positionen*

Vorstand/Geschäftsführung 32 2 %

Organisation und EDV 45 2 %

Personalbereich 190 9 %

Abwicklung und Technik 239 11 %

Rechnungswesen / Revision 76 4 %

Controlling und Unternehmensplanung 129 6 %

Innenleitung und Revision 189 9 %

Recht / Steuern 77 4 %

Marketing 67 6 %

Vertriebsinnendienst 189 9 %

Außendienst Industrieversicherung 230 11 %

Außendienst Personenversicherung 319 15 %

Außendienst Sachversicherung 202 10 %

Außendienst Kapitalanlagen 78 4 %

Außendienst sonstiges 34 2 %

insgesamt 2096 100 %

Wo liegen Ihre Tätigkeitsschwerpunkte?
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Prozent zu erreichen. Moderater sind die
Steigerungsmöglichkeiten von Gehältern im
Versicherungsaußendienst.

Ein Phänomen, das man vor allem in
eher konservativeren Unternehmen vorfin-
det, bestätigt auch die aktuelle Vergütungs-
studie: Weibliche Führungskräfte werden
deutlich geringer bezahlt als männliche. Bei-
spiel erste Führungsebene: Weibliche
Führungskräfte verdienen durchschnittlich
17 Prozent weniger als ihre männlichen Kol-
legen, auf der zweiten und dritten Führungs-
ebene zeigt sich der Unterschied mit durch-
schnittlich 32 Prozent noch deutlicher.

Variable Gehälter 

haben sich etabliert

Auf der Ebene angestellter Geschäftsführer
haben sich variable Gehälter zu nahezu 70
Prozent etabliert. 61 Prozent der Positions-
inhaber der zweiten Führungsebene verfü-
gen über variable Gehaltsbestandteile. Der
variable Gehaltsanteil umfasste auf der ers-
ten und zweiten Führungsebene durch-
schnittlich 17 Prozent des Jahresgesamtge-
haltes. Als weitere betriebliche Zusatzleis-
tung kommen über 82 Prozent der Füh-
rungskräfte in den Genuss einer betriebli-
chen Altersversorgung. 

Zielvereinbarungen werden als häufigstes
Verfahren zur Bemessung der variablen Ver-
gütung angegeben. Naturgemäß liegt der

Versicherungsaußendienst hier ganz vorn.
Hier kommt es vor allem auf die persönliche
Leistung des Betreffenden an. Derzeit wer-
den bei Zielvereinbarungen überwiegend
quantitative Ziele mit den Betroffenen ab-
geschlossen. Die Kopplung an Umsatz- und
Gewinngrößen rangiert zwar hinter der der
Zielvereinbarungen, wird allerdings häufig
in der Kombination mit Zielvereinbarungen
genutzt. Hier hat der Mitarbeiter die Chan-
ce, bei guten Geschäftsergebnissen überpro-
portional zu verdienen – allerdings geht er
auch mit ins Risiko. Bei schlechten Ergeb-
nissen können diese Vergütungsbestandtei-
le entfallen. Daher wird aus Motivations-
gründen diese Größe selten alleine als Be-
zugsgröße gewählt.

Die meisten schätzen die 

Entwicklung optimistisch ein

Auch Ausschließlichkeitsagenten (nach Pa-
ragraph 184 HGB) waren in der Untersu-
chung mit einbezogen. Das angebotene Fra-
genportfolio setzte sich allerdings anders zu-
sammen als bei den angestellten Mitarbei-
tern im Versicherungsinnen- wie auch 
-außendienst. Neben Angaben zur Gewinn-
quote, der Gewinnsteigerung und Informa-
tion zur Kostenstruktur wurden die Teilneh-
mer zudem gebeten, eine Prognose für die
Geschäftsentwicklung des Jahres 2004 ab-
zugeben. Die Grafik unten rechts spiegelt

die Antworten wider: Insgesamt haben 75
Prozent eine optimistische bis verhalten op-
timistische Einschätzung der Geschäftsent-
wicklung im laufenden Jahr 2004.

Neben einem Gehaltsvergleich finden
sich in der Vergütungsstudie für die unter-
suchten Positionen auch so genannte Posi-
tionskarten. Alle für eine Position erfassten
Daten werden in einer solchen Positionskar-
te zusammengefasst. Diese Positionskarten
erlauben dem Leser, mit einem Blick eine
Übersicht über vergütungsrelevante Daten
zu einer Position zu erhalten.

Insgesamt zeigte die Vergütungsstudie bei
den befragten Positionsinhabern eine fast
durchweg positive Resonanz. Das Interes-
se für vergütungsrelevante Informationen ist
vorhanden. Das Versicherungsmagazin wird
die Studie deshalb jährlich auflegen. Die
nächste Ausgabe ist für Anfang 2005 vorge-
sehen.
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Lebensversicherung

Krankenversicherung

Kompositversicherung

sonstige

116 000 Eur

107 000 Eur

101 000 Eur

89 000 Eur

Jahresgesamtbezüge der
ersten Führungsebene
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verhalten

optimistisch

46%

stagnierend

18%

rückläufig

7% optimistisch

29%

Prognose für die 
Geschäftsentwicklung 2004

Die Versicherungsmagazin-Vergütungsstu-

die von Marc Emde erscheint demnächst im

Gabler Verlag. 

Weitere Informationen und Bestellungen

per E-Mail: versicherungsmagazin@gwv-

fachverlage.de
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